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Weilimdorf

Jugendliche auf Baukran
AmMittwochabend sind drei 17-Jährige und
zwei 16-Jährige auf einem Baustellengelände
an der Hohenfriedberger Straße auf einen
Baukran geklettert. Ein Anwohner verständigte
gegen 22.30 Uhr die Polizei, da er auf dem
Ausleger in 30Meter Höhemehrere Gestalten
mit Taschenlampen sah. Nach Aufforderung
durch die Polizei verließen die Jugendlichen
den Kran. Die Beamten entdeckten noch einen
Rucksackmit Spraydosen, der offenbar einem
der 16-Jährigen gehörte. Graffiti waren in der
Nähe nicht angebracht, die Ermittlungen dau-
ern an. Alle fünf müssenmit Anzeigen wegen
Hausfriedensbruchs rechnen.

S-Mitte

Widerstand gegen Festnahme
In einemGeschäft in der Charlottenstraße ist
ein 23-Jähriger gegen 15 Uhr durch sein
Verhalten und wirre Äußerungen aufgefallen.
Er beschädigte das Inventar und spuckte auf
den Boden. EineMitarbeiterin rief deshalb die
Polizei zu Hilfe. Der Tatverdächtige wehrte sich
gegen die Festnahme und schlug einem Polizei-
beamten ins Gesicht. Der 24-Jährige und seine
25 Jahre alte Kollegin, die ebenfalls verletzt
wurde, mussten ihren Dienst aufgrund der Ver-
letzungen vorzeitig beenden.

S-Ost

Bargeld gestohlen
Unbekannte Täter sind amMittwoch gegen
23Uhr in ein Büro an der Pflasteräckerstraße
eingebrochen. Dabei erbeuteten siemehrere
Tausend Euro Bargeld. Der Inhaber des Büros,
der sich zumZeitpunkt der Tat nicht in demGe-
bäude befand, bemerkte eine Alarmauslösung
und verständigte daraufhin die Polizei. Noch vor
Eintreffen der Polizei gelang den Tätern die
Flucht. Sofort eingeleitete Fahndungsmaßnah-
men, unter anderemmit einem Polizeihund,
verliefen erfolglos. Zeugen, die etwas gesehen
haben, werden gebeten, sich unter der Telefon-
nummer 0711/ 8990- 3500 zumelden. dl

Polizeibericht

HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 07 11 / 19 222

Notfall-und Bereitschaftsdienst(fürnicht
Gehfähige,derenHausarztunerreichbar
ist):Mo-Fr 19–7Uhr,Telefon 116 117.
Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft,
imMarienhospital, Böheimstraße37,
Heslach(fürGehfähige):Mo–Do19–1Uhr,
Fr 14bis 1Uhr, Sa, Sound feiertags: rund
umdieUhr.
Augenärztlicher Notdienst:Telefon
0 180/ 6071122.
Informationen zur Bereitschaft von Medi-
Fachärzten(fürPatienten,derenArztnicht
erreichbar ist):Mi, Fr 13-19Uhr,
Telefon01805/308090.
Docdirect (bei akutenErkrankungenund
wennderHaus-oderFacharztnichter-
reichbar ist)9-19Uhr,Telefon0711/965
89700.
Tierarzt:durchgehendTelefon7 65 74 77.
Tierrettung/Tierambulanz:durchgehend
Telefon01 57 /34 44 97 30.
Telefonseelsorge:0800/11 10– 111
(evang.),0800/11 10–222(kath.).
Kontakt- und Informationszentrum
für Suchtkranke,Nikolausstraße2,
Telefon267425:Mo-Do+Sa18-21Uhr
Sa(zusätzlich) 10-12, So 10-12Uhr.
Mobbing-Hotline:Telefon0180/
26622464,Mo-Fr8-22Uhr.
Krisen- und Notfalldienst:Telefon
0180/5110444,Mo-Fr9–24Uhr,
Sa, So 12–24Uhr.
Elterntelefon des Kinderschutzbundes:
Mo,Mi9bis 11Uhr,Di,Do 17bis 19Uhr:
Tel.0800/1110550.

Anonyme Alkoholiker:Telefon 19295.
Babyklappe am Weraheim ,ObererHop-
penlauweg2–4:Telefon62630.
Frauenhaus:Telefon542021.
Städtisches Frauenhaus:
Telefon4142430.
Anwaltlicher Notdienst für Strafsachen:
Telefon2369306, täglich 18-8Uhr.
Elektro-Notdienst:Telefon566852.
Pannendienst:ADACTelefon0180/
2222222;AvDTelefon7979068.
ACETelefon530 34 35 36.

APOTHEKEN

Stuttgart Innenstadt und Botnang:Alte
Heslacher, Frauenstr. 2c,Tel. 6072500u.
Birkenwald,Helfferichstr. 12,Tel. 25 1539.
Bad Cannstatt, Neckarvororte und
Fellbach:Rathaus,Hedelfingen,Amstetter
Str. 14,Tel.42 1238.
Degerloch, Filderbezirke und Vaihingen:
Filder,Degerloch, Epplestraße22A,Tel.
760895u.Markt-Apotheke, Leinfelden,
Marktplatz2,76740780.
Feuerbach, Stuttgarter Norden,
Gerlingen, Korntal und Zuffenhausen:
amFeuerbach, Feuerbach,Stuttgarter
Str. 33–35,Tel. 806099960.
Dienstbereit von8.30bis8.30Uhr.

PERSÖNLICHES

ZuunseremBedauernkönnenwirauf-
grundderneuenDatenschutzbestimmun-
genbisaufWeitereskeineGeburtstage
undEhejubiläenmehrveröffentlichen.
WirbittenumIhrVerständnis.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Evang. Gartenstadtkirche Luginsland,

Barbarossastraße52: InternationalerFrau-
entag:DasLebenmeinerOmaHeleneEhr-
hardt, StefanieHausererzählt, 19.30Uhr.
Haus der Wirtschaft,Willi-Bleicher-Stra-
ße 19:Künstlermesse,mitVergabedes
KunstpreisesderSVSparkassenversiche-
rung(8.3., 17.30Uhr), „Kultur fürdieStadt
vonMorgen“Diskussion(8.3., 19Uhr)und
VergabedesDesignPreises fürKommuni-
kationsdesignderSVSparkassenversiche-
rung(9.3., 18Uhr), 11bis20Uhr.
Istituto Italiano di Cultura,Kolbstraße6:
MigrationundLiteratur,KahaMohamed
Aden imGesprächmit LubaGoldberg-
Kuznetsova(ital./dt.),AnmeldungTel.
0711/1628119, 19Uhr.
Kultur- und Bürgerhaus Feuerbach,Stutt-
garterStraße 15:d’Elisbachd, Filmvorfüh-
rungzuminternationalenFrauentag,mit
EinführungundanschließenderDiskus-
sionvonEbbeKögel, 19.30Uhr.
Planetarium, Kuppelsaal,Willy-Brandt-
Straße25:DunklesUniversum,Showzum
Urknall unddergeheimnisvollen „dunklen
Energie“ (ab 12 J.), 18Uhr.Willy-Brandt-
Straße25(MittlererSchlossgarten):
QueenHeaven-TheOriginal, Fulldome-
MusikshowmitdengrößtenHymnender
Bandgeschichte, 20Uhr.
Rathaus, 3. OG, Großer Sitzungssaal,
Marktplatz 1:Weltgebetstag trifft Interna-
tionalenFrauentag:Slowenien,Podiums-
diskussionmitSonjaLokar, 18Uhr.
Stadtbibliothek am Mailänder Platz, Max-
Bense-Forum, UG,MailänderPlatz 1: Ba-
bylonBerlin.VolkerKutschersKrimiwelt
der 1920er-und 1930er Jahre,Werkstatt-
bericht,AutorenlesungundGesprächmit
VolkerKutscherundArne Jysch;Modera-
tion:ChristianWesterhoff, 19.30Uhr.
Theodor-Heuss-Haus,FeuerbacherWeg
46: InternationalerFrauentag,mit interak-
tiverFührungdurchdieSonderausstellung
„UmdieStimmenderFrauen“, 10bis 16
Uhr.

Vaihinger Buchladen,Robert-Leicht-Stra-
ße30B:FünfTage imMai,Autorenlesung
vonElisabethR.Hager, 20Uhr.

KINDERSPASS
JES - Junges Ensemble Stuttgart,Ebe-
rhardstraße61A:NinaundPaul,Klassen-
zimmerstückvonThiloReffert (ab 10J.), 17
Uhr.
Kinder- und Jugendhaus Café Ratz, Un-
tertürkheim,Margaretenstraße67:Nach
StichundFaden,Nähworkshop(8-14 Jah-
re), 15bis 18Uhr.
Kinder- und Jugendhaus Fasanenhof,Fa-
sanenhofstraße 171: SpielmobilMobifant:
BurgMobistein -EineReise insMittelalter,
Bastel-undSpielstationen rundumdas
Thema„Burg“, 14bis 17.30Uhr.
Kinderhaus Büsnau,Adolf-Engster-Weg
4:SportundSpiel: Bogenschießen imKin-
derhaus, (6-12 J.), 15bis 17Uhr.
Planetarium,Willy-Brandt-Straße25
(MittlererSchlossgarten):Daskleine 1x1
derSterneundPlaneten,Kuppelkino für
Kinder (ab4J.), 10Uhr.
Staatliches Museum für Naturkunde,
Schloss Rosenstein,Rosenstein 1: BioFo-
rum,Arbeitsgemeinschaft jungerNatur-
forscher (ab 12 J.), 14Uhr.
Staatsgalerie Stuttgart,Konrad-Ade-
nauer-Straße30-32:Bilder tanzen lassen,
Kinderführung(ab4J.), 15Uhr.
Stadtbibliothek am Mailänder Platz,Mai-
länderPlatz 1:Comicszeichnen,Workshop
mitStefanDinter (ab8J.), 10bis 12Uhr.
Theater Tredeschin,Haußmannstraße
134C:DieHochzeitderFrauFüchsin, hei-
teresFigurenspiel, frei nacheinemMär-
chenderBrüderGrimm, 10Uhr, 15Uhr.
Treffpunkt Rotebühlplatz, Treffpunkt Kin-
der,Rotebühlplatz28:EingoldenerSpiral-
baum–KunstnachGustavKlimt,Kinder-
werkstatt (ab5J.),AnmeldungTel.
0711/1873881, 15bis 17Uhr.

VERSCHIEDENES

Sternwarte Stuttgart, Uhlandshöhe:Füh-
rungamTeleskop(nurbei klaremHimmel,
nichtanFeiertagen):Mo,Mi,Do, FrundSa
Okt.-März20Uhr,April undSept. 21Uhr,
Mai-Aug.22Uhr. So 15UhrSonnenfüh-
rung(März-Okt.).
Turmforum Stuttgart 21 im Bahnhofs-
turm: InteraktiveDauerausstellungzu
Stuttgart21undAussichtsplattform
täglich 10bis 18Uhr,Do10bis21Uhr.
Flughafen:BesucherterrassemitAlbatros-
Flugmuseum: täglichvon9bis 19Uhr,
freierEintritt.
Wilhelma, Neckartalstraße:Hauptkasse
geöffnetvonNovemberbisFebruarvon
8.15bis16Uhr(Zooschließtum16.30
Uhr), imMärzundOktobervon8.15bis17
Uhr(Zooschließtum18.30Uhr), imApril
undSeptembervon8.15bis17.30Uhr(Zoo
schließtum19.30Uhr).
Neckar-Personenschifffahrt:Telefon
5499 70 60.
Stadtrundfahrten:Anmeldungund
InformationenüberStadtrundfahrten
beim i-Punkt,Königstraße 1a,Telefon
222 80 - 100,www.stuttgart-tourist.de.
AlleAngabenstammenvondenVeran-
staltern.DieStuttgarterZeitungüber-
nimmtkeineGewähr, dassdieVeranstal-
tungenstattfindenunddassKartenerhält-
lichsind.

SERVICE

SPERRMÜLL
Wertstoffhöfe:StädtischeWertstoffhöfe
befindensich inderEinödstraße50 inHe-
delfingen, indenEntenäckern 1 inPlienin-
gen, inderBurgholzstraße31/1 inMünster
und inderHemmingerStr. 125 inWeilim-
dorf (gegenübervomGrünenHeiner).

Was Wann Wo

D ie Erleichterung ist bei Stephan
Karle spürbar. Der Geschäftsführer
der Recyclingpark Neckartal

GmbH erhielt positive Nachricht aus dem
Regierungspräsidium Stuttgart (RP). Die
Behörde erteilte „die immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung zur Errichtung
und zum Betrieb einer Anlage für den Um-
schlag und die Lagerung von gefährlichen
und nicht gefährlichen Abfällen sowie die
Behandlung von nicht gefährlichen Abfäl-
len“ auf dem Gelände an der Neckartalstra-
ße. „Wir sind froh, dass wir jetzt unser Vor-
haben fortsetzen können und der Weg für
einen modernen Recyclingpark frei ist“, so
Karle.

Lange hat es gedauert. Der Antrag wur-
de im Januar 2017 gestellt, die 865 Einwen-
dungen wurden in einem Erörterungsver-
fahren im April 2018 behandelt. Die Auf-
arbeitung und Bewertung dauerte fast elf
Monate. Zahlreiche Einwender hatten Be-
denken in Hinblick auf die Lage des Be-
triebsgeländes. Manche befürchteten die

Zerstörung der archäo-
logischen Fundstelle,
die den dort vorkom-
menden Travertin be-
herbergt. Dann wur-
den Bedenken geäu-
ßert, die geplanten Tä-
tigkeiten auf dem Be-
triebsgelände würden
sich negativ auf die
Heilquellen in Bad
Cannstatt auswirken.
„Nach intensiver Prü-
fung hält das Regie-
rungspräsidium die
Sorgen der Einwender
für unbegründet“, teilt
die Behörde mit. Be-
reits die Antragsunter-
lagen hatten eine Anla-

gentechnik der Recyclinganlage mit um-
fangreichen Vorkehrungen zum Schutz der
Umwelt und der Nachbarschaft vorgese-
hen, die dem Stand der Technik entspra-
chen. Darüber hinaus hat das RP eine ganze
Reihe von Nebenbestimmungen in den Ge-
nehmigungsbescheid aufgenommen, „die
schädliche Umwelteinwirkungen auf die
Schutzgüter des Bundesimmissionsgeset-
zes vermeiden und weiter vermindern sol-
len, wie die Einhausung des Förderbands
und die Bedüsung staubender Abfälle“.

Wie geht es jetzt weiter? Der Genehmi-
gungsbescheid kann vom 11. bis zum 25.
März beim Regierungspräsidium in Stutt-
gart-Vaihingen, Ruppmannstraße 21, Zim-
mer Z.078, oder beim Bezirksamt Bad
Cannstatt, Marktplatz 1, eingesehen wer-
den. Mit Ende dieser Auslegungsfrist be-
ginnt eine einmonatige Klagefrist. Wird in-
nerhalb dieser Frist keine Klage erhoben,
ist der Bescheid rechtskräftig.

Die drei Firmen Fischer Weilheim, De-
genkolbe Recycling und Karle Recycling
haben sich auf dem Betriebsgrundstück an

der Neckartalstraße zur Recyclingpark Ne-
ckartal GmbH zusammengeschlossen. Der
Standort wird seit 1991 als Recyclingplatz
genutzt. Das Unternehmen hat daher Wei-
terbetrieb und teilweise Wiedereinrich-
tung beantragt. Das Genehmigungsverfah-
ren wurde unter Beteiligung der zuständi-
gen Behörden, den anerkannten Natur-
schutzverbänden und der Öffentlichkeit
durchgeführt. Antrag und entsprechende
Unterlagen lagen beim Bezirksamt Bad
Cannstatt und beim RP einen Monat zur
Einsicht aus. Die eingegangenen Einwen-
dungen wurden einen ganzen Tag lang öf-

fentlich erörtert. Die Betreiber wollen nun
zügig mit der Umsetzung ihres Vorhabens
fortfahren und ihren Recyclingpark nach
neuestem technischen Stand errichten.

„Insbesondere die Schaffung von dich-
ten Oberflächen und das Aufstellen von
Schutz- und Schüttwänden steht in den
nächsten Wochen und Monaten an“, führt
Geschäftsführer Karle aus. „Es entsteht ein
neuer Wertstoffhof, in dem Bürger und
Handwerker die meisten ihrer Abfälle ent-
sorgen können.“ Im Bereich des ehemali-
gen Steinbruchs ist eine Betonrecyclingan-
lage vorgesehen, in der qualitätsüberwach-

te Sekundärrohstoffe produziert werden.
Degenkolbe wird seinen Altpapierbetrieb
am Standort fortsetzen, in den auch die
Stadt das gesammelte Altpapier der Stutt-
garter Haushalte anliefert. „Wenn alles fer-
tig ist, planen wir drei Firmen einen Tag der
offenen Tür.“ Man nehme die Bedenken
der Bürgerinnen und Bürger weiter ernst
und stehe auch weiterhin für einen fairen
und offenen Austausch. Die Initiative
gegen den Recyclingpark hingegen ist „ent-
setzt über die wirtschaftsnahe Entschei-
dung des Regierungspräsidiums“ und zieht
eine Klage in Erwägung.

Grünes Licht für den Recyclingpark

So soll der Recyclingpark Neckartal an der Neckartalstraße einmal aussehen. Visualisierung: Recyclingpark Neckartal GmbH

Abfall Das Regierungspräsidium
genehmigt denWeiterbetrieb der
Anlage in der Neckartalstraße.
Von Edgar Rehberger

Der Widerstand der Anwohner

Im Januar 2017 hat die Recyclingpark
Neckartal GmbH den Antrag beim RP
eingereicht. Die Bezirksbeiräte Bad

Cannstatt und Münster sowie der Aus-
schuss für Umwelt und Technik hatten zu-
nächst keine Einwände. Erst im Herbst
2017 regte sich Widerstand. Ein Antrag von
SÖS/Linke-plus im Bezirksbeirat Bad
Cannstatt, den Standort an der Neckartal-
straße abzulehnen, wurde mit einer Stim-
me Mehrheit befürwortet. Eine Initiative
gegen den Recyclingpark wurde ins Leben
gerufen, das Stuttgarter Wasserforum, die
Bürgerinitiative Frischluft für Cannstatt

sowie Die Linke Bad Cannstatt-Mühlhau-
sen-Münster sprachen sich gegen die Anla-
ge aus. Die drei Firmen am Standort des Re-
cyclingparks wurden nicht müde, die Vor-
würfe zu entkräften und boten immer wie-
der Gespräche an.

Doch die Fronten waren verhärtet, es
kam zu Anzeigen auf beiden Seiten. Inzwi-
schen haben die Verantwortlichen der Ini-
tiative gegen den Recyclingpark Unterlas-
sungserklärungen abgegeben, was die Ver-
breitung von bestimmten Aussagen be-
trifft. Die Initiative hatte immer wieder be-
tont, am Standort Neckartalstraße werde

nicht sauber gearbeitet. Im Juni 2018 wur-
de behauptet, dass sie bei der Degenkolbe
Recycling unrechtmäßig Leuchtstoffröh-
ren entsorgen konnte, und daraufhin ein
Strafantrag gestellt. Degenkolbe Recycling
hat sich dagegen gewehrt und Anzeige we-
gen Betrugs und illegaler Entsorgung ge-
stellt. Das Verfahren läuft noch. „Wir hal-
ten für Leuchtmittel aller Art extra Annah-
mebehälter des Rücknahmenetzwerks
Lightcycle vor“, führte Jan Ludwig, Proku-
rist bei Degenkolbe Recycling, aus. Die Ini-
tiative bezahlte inzwischen einen vierstel-
ligen Betrag als Schadenersatz und Ge-
richtskosten für unrechtmäßig verwende-
tes Bildmaterial. Der Fokus der drei Fir-
men mit langer Tradition als Entsorgungs-
fachbetriebe liegt auf dem Papier-, Kunst-
stoff- und Mineralik-Recycling.

Protest Die Initiative gegen den Recyclingpark ging auch
juristisch gegen die Betreiber vor. Von Edgar Rehberger

„Wenn alles
fertig ist,
planen wir
einen Tag der
offenen Tür.“
Stephan Karle,
Geschäftsführer

Foto: Georg Friedel

F rauen in Stuttgart verdienen im
Schnitt immer noch 27 Prozent we-
niger in Vollzeitjobs als Männer. Da-

rauf macht die Gewerkschaft Nahrung–Ge-
nuss–Gaststätten (NGG) anlässlich des
Internationalen Frauentags an diesem
Freitag aufmerksam.

Die Gewerkschaft bezieht sich dabei auf
eine Statistik der Bundesagentur für
Arbeit. Aus dieser geht hervor, dass Männer
in der Landeshauptstadt durchschnittlich
4939 Euro im Monat brutto verdienen,
während Frauen im Schnitt 3598 Euro für
die gleiche Arbeitszeit bekommen. Beson-
ders groß sei der Ein-
kommensunterschied
in der Gastronomie
und im Bäckereihand-
werk.

Landesweit fällt die
Differenz weniger
stark aus; der Ver-
dienstunterschied be-
läuft sich auf 20 Pro-
zent. Gründe dafür
sind laut NGG, dass Frauen niedrigere
Positionen innehaben und die schlechtere
Bezahlung von Berufen, denen hauptsäch-
lich Frauen nachgehen. Hartmut Zacher,
der Geschäftsführer der NGG, zeigt sich
empört darüber, da Frauen neben dem Be-
ruf oft hauptverantwortlich für Kinder und
Haushalt seien. Viele arbeiteten deshalb
nur in Teilzeit. Zurzeit besetzen laut
Arbeitsagentur zu 72 Prozent Frauen die
Teilzeitstellen in Stuttgart.

Dramatisch werden könnte es laut Aus-
kunft der Gewerkschaft vor allem in Zu-
kunft, wenn Frauen nach jahrzehntelanger
geringer Vergütung und zusätzlichen kin-
derbedingten Unterbrechungen in der Er-
werbstätigkeit das Rentenalter erreichen.
„Das führt dann zu Armutsrenten, die der
Staat aufstocken muss“, so Zacher. Eine
Gegenmaßnahme sei mit dem 2018 in Kraft
getretenen sogenannten Entgeltgesetz er-
griffen worden. Dieses erlaubt es Mitarbei-
tern von Betrieben mit mehr als 200 Ange-
stellten zu erfahren, wie viel Kollegen in
vergleichbaren Positionen verdienen. Wür-
den Unterschiede aufgedeckt, müssten die-
se vom Arbeitgeber ausgeglichen werden.
Laut Hans-Böckler-Stiftung wird das Ge-
setz bis jetzt jedoch wenig genutzt.

Gewerkschafter Zacher kritisiert, dass
Betriebe unter 200 Mitarbeitern von dem
Gesetz ausgenommen seien. Doch gerade
diese hätten Bedarf an einer solchen Rege-
lung. Die NGG teilte mit, sie werde sich
auch weiterhin für „gleiches Geld für glei-
che Arbeit“ einsetzen. joh

Frauentag Laut einer Statistik
erhalten Männer in Vollzeitjobs
27 Prozent mehr Gehalt.

Weniger Lohn 
als die Männer

Dramatisch
werden
könnte es
für viele
Frauen
vor allem
in Zukunft.


